
Weniger Abfall für ein noch schöneres  
Limmattal – unsere Tipps:

Je weniger Abfall, desto besser. Weil ein Limmattal ganz ohne Abfall  
aber unrealistisch ist, machen wir das Beste daraus und produzieren  
aus Ihrem Abfall saubere Energie. Auch Sie können zu einem noch  
schöneren Limmattal beitragen. Unsere Tipps unterstützen Sie beim  
cleveren Reduzieren und Entsorgen Ihres Abfalls.

Besitzer von Limeco sind acht Limmattaler Gemeinden.

In der Schweiz landen jährlich 
ein Drittel der Lebensmittel 
im Abfall statt auf dem Teller. 
Mit ein bisschen Köpfchen und 
Kreativität können Sie acht- 
samer mit Nahrung umgehen:  
Gehen Sie am besten mit ei- 
ner Einkaufsliste und nicht 
hungrig einkaufen. Lagern Sie 
Lebensmittel smart, damit  
sie länger halten. Behalten Sie  
im Blick, was bald aufgebraucht 
werden sollte, und zaubern Sie 
aus Resten im Handumdrehen 
leckere Gerichte. Mehr dazu:

2. Tragen Sie Sorge 
zu Lebensmitteln

Was wir nicht brauchen, lagern 
wir alle gerne im Keller oder 
Estrich. Dort bleibt es für eine 
gefühlte Ewigkeit. Dabei ist es 
so befreiend, auszumisten!  
Doch wohin damit? Einfach 
an die Strasse stellen ist nicht 
erlaubt. Bringen Sie Sperrgut 
besser in den Recyclinghof 
nach Dietikon. Limeco pro-
duziert daraus CO2-neutrale 
Wärme, die viele Öl- und Gas-
heizungen im Limmattal über-
flüssig macht. Das alles nimmt 
unser Recyclinghof an:

5. Entsorgen Sie 
Sperrgut korrekt

Für ein wertvolles Limmattal
Unsere Kehrichtverwertung 
bringt Wertstoffe zurück in  
den Kreislauf. Aus jährlich rund 
95’000 Tonnen Abfall lassen 
sich unter anderem 1’700 Tonnen  
Eisenmetall zurückgewinnen.

Für ein nachhaltiges Limmattal
Unsere Kundin IKEA in Spreiten- 
bach heizt CO2-neutral mit 
Abfall aus dem Limmattal und 
setzt entlang der ganzen  
Wertschöpfungskette erneuer-
bare Energien ein.

Für ein visionäres Limmattal
Rohstoffe sparen, Ressourcen 
schonen, Emissionen senken, 
das Klima schützen, Kreisläufe 
schliessen: Dafür übernehmen 
wir Verantwortung.

Abfall reduzieren beginnt schon 
beim Lebensmitteleinkauf:  
Nutzen Sie für Obst und Gemüse 
einen eigenen Stoffbeutel statt 
die Plastiksäckli. Kaufen Sie 
Mehrwegverpackungen und 
setzen Sie auf Nachfüllprodukte, 
Konzentrate oder Pulver zum 
Anmischen. 

1. Werfen Sie  
weniger weg

Ein paar Klicks und das Billig- 
produkt aus Asien wird ruck-
zuck verschifft. Genauso schnell  
landet es oft im Abfall.  
Anzeigen im Netz locken mit 
vermeintlichen Aktionen und 
viele Online-Shops versprechen 
saftige Rabatte. Fallen Sie  
nicht auf das Schnäppchen-
Marketing rein, sondern  
fragen Sie sich: Brauche ich 
das wirklich? Meistens ist die 
Antwort Nein. Mehr dazu:

4. Schauen Sie  
bei Schnäppchen 
genau hin

Verschenken Sie, was Sie nicht  
mehr brauchen. Teilen Sie  
Geräte, die Sie nur selten be- 
nutzen. Flicken Sie, statt weg- 
zuwerfen, zum Beispiel in einem 
Repair Café in Ihrer Nähe.  
Und das, was Sie doch entsor- 
gen, wird bei Limeco zu CO2-
neutraler Energie und neuen 
Rohstoffen. Mehr zum Thema:

3. Teilen, reparieren 
und recyceln Sie
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Der Ofen ist das Herz unserer Kehrichtverwertungsanlage (KVA). 
Einmal entfacht, lodert das Feuer bei rund 1000 Grad Celsius – 
ohne zusätzlichen Brennstoff. Aus dieser enormen Hitze pro- 
duzieren wir Strom und CO2-neutrale Wärme. Das macht die  
mit dem Label «naturemade resources star» zertifizierte KVA zur 
Zentralheizung des Limmattals. Mit dem Generationenprojekt 
Limmattaler Energiezentrum (LEZ) erhält die saubere Energie ab 
2034 ein neues Zuhause: www.lez.ch.

Saubere Energie fürs Limmattal

Wussten Sie, dass Ihr Abfall  
voller Energie steckt? Die  
Kehrichtverwertungsanlage  
von Limeco wandelt jedes  
Kilo Abfall in nutzbare Wärme  
und Strom um. Bereits mit  
der Energie von einem 35-Liter-
Sack können Sie rund 1000 
Kilometer mit Ihrem E-Bike 
fahren oder 20 Stunden staub-
saugen – wenn Sie denn woll- 
ten. Den Gebührensack bis zum  
Rand füllen schont auch Ihre 
Haushaltskasse. So funktioniert 
die Kehrichtverwertung: 

6. Füllen Sie  
den Kehrichtsack  
bis zum Rand

Haben Sie auch schon mal 
Vapes, Spraydosen, Lithium-
Ionen-Akkus oder ein Elektro-
gerät im Abfall entsorgt?  
Das ist fahrlässig, denn die 
Dinger können sich plötzlich 
entzünden und einen Brand 
auslösen. Dabei lässt sich das 
meiste ganz einfach, gratis  
und sauber entsorgen: direkt 
bei der Verkaufsstelle oder  
im Recyclinghof in Dietikon. 
Mehr Tipps? Abonnieren Sie 
unseren Instagram-Kanal:

9. Entsorgen Sie 
Vapes und Batterien 
mit Verstand

Die gibt’s in allen Limmattaler  
Gemeinden, und zwar gratis.  
Rüst- und Speiseabfall aus der  
Küche und pflanzlichen  
Gartenabfall wandelt das Ver-
gärwerk der Biogas Zürich  
in CO2-neutrales Biogas und 
hochwertige Düngeprodukte 
um. Mit Biogas lässt sich klima- 
freundlich heizen, kochen,  
Auto fahren oder Strom erzeu- 
gen. Düngeprodukte aus dem 
Vergärwerk können Sie in 
Ihrem Garten nutzen. Damit ist 
der Kreislauf geschlossen und  
Sie sparen Gebührensäcke.  
So einfach geht’s:

10. Nutzen Sie die 
Bioabfallsammlung 

Die Kehrichtverwertungs- 
anlage von Limeco beseitigt 
nicht nur Abfall, sondern  
gewinnt daraus tonnenweise  
Rohstoffe und funktioniert  
wie eine riesige Zentralheizung 
fürs Limmattal. Fernwärme 
macht uns unabhängiger von  
den Kapriolen des interna- 
tionalen Energiemarkts und  
stärkt die regionale Ver- 
sorgungssicherheit. Mehr zur  
klimafreundlichen Wärme  
von Limeco:

7. Informieren Sie 
sich über Energie 
aus Abfall

CO2-neutrale Energie fürs Limmattal
Limeco verwertet, was Sie entsorgen, und reinigt, was Sie runterspülen. Und zwar  
nachhaltig. Aus regionalem Abfall und Abwasser wird saubere Energie, die  
den Menschen und Unternehmen im Limmattal zugutekommt. Mit der Produktion  
von CO2-neutraler Wärme und Kälte, erneuerbarem Strom und grünem Gas  
leistet Limeco einen wesentlichen Beitrag zur Energie- und Klimawende und stärkt  
die Energieunabhängigkeit der Region. «Bis 2050 ist das ganze Limmattal mit  
CO2-neutraler Energie versorgt», so die Unternehmensvision. limeco.ch

Bringen Sie abgelaufene Medi-
kamente dorthin zurück, wo Sie  
sie herhaben – zum Arzt, in  
die Apotheke oder die Drogerie. 
Und zwar in der Originalverpa-
ckung, damit sie entsprechend 
ihren Wirkstoffen fachgerecht 
entsorgt werden können. Auch 
wenn’s einfach wäre: Medi- 
kamente nicht im Kehrichtsack 
entsorgen und nicht den Ab-
fluss runterspülen. Mehr dazu:

8. Schmeissen Sie
Aspirin, Panadol  
und Co. nicht weg 

Für ein sauberes Limmattal
Gemeinsam mit acht Limmat-
taler Gemeinden garantieren 
wir die fachgerechte Entsor-
gung und Weiterverarbeitung 
Ihres Abfalls und produzieren  
sowohl Wärme als auch Strom 
lokal in Dietikon. Die Keh- 
richtverwertungsanlage von 
Limeco war 2024 hinter  
Zürich und Basel die dritteffi- 
zienteste der Schweiz!

Für ein beständiges Limmattal
Limeco ist seit über 65 Jah- 
ren im Limmattal verankert 
und in Dietikon zu Hause.  
Besitzer sind acht Gemeinden –  
und damit die Limmattaler  
Bevölkerung.

Limeco  

besichtigen
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